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Vegetationseinheiten
Thymian-Schafschwingel-Rasen

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00535

X

Auf einem 5-6 m hohen Steilhang am Westufer des Kraazer Sees und nördlich der Nebelniederung mit trockenem Sandboden hat sich ein 
Thymian-Schafschwingel-Rasen ausgebildet. In der Artenzusammensetzung tendiert er bereits zu den ärmeren Glatthafer-Rasen. Am 
Hangfuß geht der Rasen in eine Frischwiese und ein Grauweiden-Gebüsch über. Die Fläche oberhalb des Hanges trägt eine Weidelgras-
Ansaat.
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Planiver-Voigtländer
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Armeria maritima elongata Arrhenatherum elatius Festuca ovina agg. Thymus pulegioides

Achillea millefolium Acinos arvensis Artemisia campestris Cerastium arvense
Dactylis glomerata Festuca rubra Galium mollugo Helichrysum arenarium
Knautia arvensis Pimpinella saxifraga Potentilla argentea Potentilla heptaphylla
Primula veris veris Ranunculus bulbosus Rumex acetosa Rumex acetosella
Saxifraga granulata Senecio jacobaea Silene vulgaris Trifolium arvense

Echium vulgare Sanguisorba minor Scabiosa columbaria Sedum reflexum


